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ütaeittfcro: Setttt-gjolbtugltiMtfc» ©rite«.

®rf$etnt Je ®omter8tag8 utib foftet per ©emefter §r. 6.—, per 3af)r gr. 12.-

Snferate 30 Œtê. per emfpattfge Solotteljeile, bei grßfiereti Aufträge»
entfpredjettbeti îRabatt.

üttrtdl, bcn 23. JUtgttß 1939.

Bau=0broniR.

8a«polt§cili(t)e Sett)ißi=
gwtge* iter Staöt 3«rtctj
rourben am 9. SHugufi für
folgenbe Sauprojefte, teil
weife unter Sebhtgungen, er

j tv ^ teilt: I. Dfjne Sebtngungen
2^ &*• Sellenberg, @rbgefd|jofjumbau ©elnauftrafje 3, 3.1
qiÄ^obitlengenoffenfdjaft ©ofo, Sabenumbau Simmat
U j3/®d(jmibgaffe 1, 3- 1; 3. 2ß. filier, ^nnenau?
Sfirtn *ffra|e SRr. 1 (2lbänberung§pläne), 3- 6; 4. fj.
bj* ©infamillenfjauê 30*id>&^Sffr<$e 263 (3lbän>
k^Spläne), 3-7; II. mit Sebtngungen: 5. ©. Stunner,
^ «anbau Sd&offelgaffe 10, 3- 1; 6- §ubmann,C «ab 3lufbau Ufteriftra^e 14, 3. 1; 7. SR. SRüUer,
Um ©tordjengaffe 2 (3lbänberung§pläne, teil®. Set»
tyn £««9). 8-1; 8. Seo SRublnftetn, Onnenumbau SRenn»

©eth ' 8-1» 3. ©djmeijerifdjer Sanïoeretn, Umbau
^in^Qaffe 17 (teilteelfe Serwelgerung), 3- 1» 10- 3-
U, Staub, Qnnenumbau Dberborfftrafje 28, 3.1;

^ Sltli ^ 4DtUl|HUpv iyjvllUl|U||UUpv vU>) 1/ iQ« 0 ^

^Ut^v. erbaugenoffenfd^aft 3ö*idj» 13 Sffio^n^äufer mit 8
», *Uty»wii- - — •- - - * - - - —big 7®"bifen, 1 3lutoremifengebäube 2Rutfd§eßenftcaf3e 24
tbejrVaRuggenbfllilftra^e 6-16/SRteterftrafce 108 (teil-

•ßetmeigerung), 3- 2; 13. g=. $cl)mib<SRoif), @tn=

3irf) über lucleö (jintuegfeöen, betueift: ÏCeiéfjctt,
über (ttteö: ((5(eid)gülttgtcit, über nidftS : ®umntl)eit.

frtebung SRatnftrafje 82, 3- 2 ; 14. SaugefeßfdEjaft 9Ret!ur,
2 SBoljnbäufer SHgneSftrafje 51, 53, 3- 4; 15. ®. glnï-
borner, Umbau Qofefftrafje 106/108, 3- 5 ; 16.2B. SRofen«

baum=5Ducommun, 3ufaE)rtrampe 2c, Saubebhtgung, 9Bte>

bererwägung, Qfnbuftrlejïr. SRr. 10, 3- 5; 17. 3ttttenbud&»
btueferei 31.»®., Sabejimmer, SRiïlauëftrafje 6, 3- 6;
18, Saugenoffenfdtjaft Scbeffelftrafse, ©tnfrtebung unb
Sauten SRorbftrafje 308 / Sffiaibftrafe 27, 3lbänberung§=
plane, 3» 6; 19. ©enoffenfdfjaft ©ßerefienfitafje, ©tnfrte-
bung SRöfdEjibacljftrafje SRr. 55, 3Ibänberung§pläne, 3- 6 ;
20. SaugefellfdEjaft 3m eifernen 3eit, nier Sßßoljnbäufet
Sdfjeudfoerftrafje 157—167, SlbänberungSpIäne, 3- 6;
21, ©enoffenfdjaft 3Bet!bof, ©tnfrtebung Schafft)aufer»
ftrafje 116—120, 3- 6; 22. g*. ^tegglt, SSiagenfdjjuppen
unb ©tnfrtebungSabänberung bei Sd&afffjauferftrafje 157,
SHbänbermtgSpläne, 3- 6; 23. SR. §oi, Umbau, Untoerft*
tâtftrafje 99, 3. 6; 24. @. Äunj, Éutoremife Untoerfi»
tätftraffe 33, SKbänberungSpläne, 3- 6; 25. $. SRöegger-
©erber, SSBoljnïjauê mit Éutoremifen unb ©tnfrtebung
SSßunberliftra&e 47, 3. 6; 26. 3übltn & ®o., 21.»®., bret
SIBoljnljäufer SornljauSftrafje 9/SRouffeauftra^e 10 unb 12,
3lbänberung§pläne, 3- 6; 27. SetEjanlenoerein in ber
©dfjweij, SReubauten SReftelbergftr. 15/17, 31bdnberung§»
plane, 3- 7; 28. ©tetler, ©tnfrtebung Sufenberg«
fitaBe/3ötid^bergftra|e 150, 3 7; 29. £>. falter ^oi,
3lutoremifenoerlängerung 3ôïi^ôergftra^e SRr. 70, 3- 7 ;
30, ßatboltfdfjer ©efeHen^auSoerein, SHn» unb Umbaute
SSßolfbadfjftrafje 13/15, 3lbSnberung8pläne, teilmeife 4ßer«'

^
Weigerung, 3- 7; 31. ©r. ßlaprotfj, äütoremifenethbau
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Direktion: Senn-Holdinghanfe« Erde».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. IS,

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 22. Angnst 1929.

ksu°ei>roià

Banpolizeiliche Bewilli-
gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 9. August für
folgende Bauprojekte, teil
weise unter Bedingungen, er

s rv ^ teilt: I. Ohne Bedingungen
^ 9^- Fellenberg, Erdgeschoßumbau Selnaustraße 3, Z. 1

à^diobiltengenossenschaft Doso, Ladenumbau Limmat
ìa„ A/Schmidgaste i Z i- z zg Pjsjer, Jnnenaus
ài, Kratze Nr. 1 (Abänderungspläne). Z. 6 ; 4. H.
ì>er» ' Einfamilienhaus Zürichbergstraße 263 (Abän-
àbn^êplâne). Z. 7; II. mit Bedingungen: 5. S. Brunner,
^ Uanbau Schoffelgafle 10, Z. 1; 6. E. Hubmann,

und Aufbau Usteristraße 14, Z. 1; 7. R. Müller,
Storchengasse 2 (Abänderungspläne, teilw. Ver-

ldx^ung), Z. 1; 8. Leo Rubinstein, Jnnenumbau Renn-
Äd ' 3 1; Schweizerischer Bankverein, Umbau
Tym "gaffe 17 (teilweise Verweigerung), Z. 1; 10. I.
ls ^ann-Staub, Jnnenumbau Oberdorfstraße 28, Z. 1;

ìeterbaugenossenschaft Zürich, 13 Wohnhäuser mit 8
bjz .^lnisen, 1 Autoremisengebäude Mutschellenstraße 24ì c/Muggenbûhlstratze 6-16/Rieterstraße 108 (teil-

Verweigerung), Z. 2; 13. F. Schmid-Roth, Ein-

Sich über vieles hinwegsetzen, beweist: Weisheit,
über alles: Gleichgültigkeit, über nichts: Dummheit.

frtedung Ratnstraße 82, Z. 2 ; 14. Baugesellschaft Merkur,
2 Wohnhäuser Agnesstraße 51, 53, Z. 4; 15. G. Fink-
bohner, Umbau Josefstraße 106/103, Z. 5 ; 16. W. Rosen-
baum-Ducommun, Zufahrtrampe:c Baubedingung, Wie-
dererwägung, Jndustrtestr. Nr. 10. Z. 5; 17. Akttenbuch-
druckerei A. - G.. Badezimmer, Niklausstraße 6, Z. 6;
18. Baugenoffenschaft Scheffelstraße, Einfriedung und
Bauten Nordstraße 308 / Waidstraße 27, Abänderungs-
pläne, Z. 6; 19. Genossenschaft Theresienstraße, Einfrte-
dung Röschibachstraße Nr. 55, Abänderungspläne, Z. 6 ;
20. Baugesellschaft Im eisernen Zeit, vier Wohnhäuser
Scheuchzerstraße 157—167, Abänderungspläne, Z. 6;
21. Genoffenschaft Werkhof, Einfriedung Schaffhauser-
straße 116—120, Z. 6; 22. Fr. Heggli, Wagenschuppen
und Einfrtedungsabänderung bei Schaffhauserstraße 157,
Abändernngspläne, Z. 6; 23. R. Hotz, Umbau, Univerfi-
tätstraße 99, Z. 6; 24. E. Kunz, Autoremise Unioerst-
tätstraße 33, Abänderungspläne, Z. 6; 25. H. Rüegger-
Gerber, Wohnhaus mit Autoremisen und Einfriedung
Wunderltstraße 47, Z. 6; 26. Züblin à Co.. A.-G., drei
Wohnhäuser Kornhausstraße 9/Rousseaustraße 10 und 12,
Abänderungspläne, Z. 6; 27. Bethanienverein in der
Schweiz, Neubauten Reftelbergstr. 15/17, Abänderungs-
Pläne, Z. 7; 28. H. Dtetler, Einfriedung Susenberg-
straße/Zürichbergstraße 150, Z. 7; 29. H. Haller-Hotz,
Autoremisenverlängerung Zürichbergstraße Nr. 70. Z. 7 ;
30. Katholischer Gesellenhausverein, An- und Umbaute
Wolfbachstraße 13/15. Abänderungspläne, teilweise Ver-

^
Weigerung, Z. 7; 31. Dr. Klaproth, Autoremisenetllbau
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®olberffraffe 94, g. 7; 32. 5ßrof. ®r. gr. ÏDlebicuS,
©tafamittenbauë ©chnecïemnannftraffe 15, ßageänberung,
3- 7; 33. Slub. Slaegell, 3luioremife im ©puppen bei

gorcgftraffe 224, 3- >
34. ©enoffenfcijaft SBeqerbof,

SBobnbäufer 2Rüblebadbftraffe 26, 29/gwblbehtftraffe 35,
SlbänberungSpläne, 8- 3; 35. ©enoffenfcgaft äßeqerbof/
Benjht- unb ißetroleum $. ©., Bengtntanfanlage bei

äftüblebachffraffe 28, 8. 8; 36. ©raffbopper-Slub, SenniS»
fportgebäube Surgböljliftraffe 9tr. 15, 3lbänbersmgSpläne,
Baubebtngung, SBtebererwägung, 3- 8; 37. Beretn abutter«
unb Säuglingsheim 3üti<h, 3ln-, Um» unb Stufbau aßäfdje»
relgebäube bei äRüblebacgftraffc 158, 3- 8.

©in neues SleUinftttut mit 8pcttèpiag in Juriûf.
SWan fd&relbt bet „Süricber ißoff": Segte Sßocbe würbe
tn 8öii^ eine 3Uttengefeü[chaft gegtönbet, beten 8®edt
bte Sßftege unb görberung beb SlettfporteS unb aßer ba«

mit pfammenbängenöen Unternehmungen ift. ®te neue
iJ3rioat=9lett 31.»®,, an beten ©pige betannte Flamen öeS

jfird&erifcgen ißferbefporteS fielen, bot an ber ißeripberte
ber ©labt, auf @ebtet bet ©emetnbe 3oüiton, bei bet
bortigen 3tümenb etn groffeS Settain erworben unb wirb
bort etn neues, nach mobetnen 'Infcgauungen etngericg»
teteS Dbteittnftitut mit ißfetbepenfion errichten. ®te Bau»
pläne ftnb oon ben pffänbigen Bebörben genehmigt unb
eS foß mit bem Bau bemnäcgfi begonnen werben,
©tne Sleitbafle, bie größte ibtet 3ltt in bet ©cbraeij, foß
fowobl betn Unterrtdjt als pr Slbbaltung non Surfen
unb anbetn ßteitoeranfiaUungen bienen. ®te ©alette
rlngS im Jnnem ber beièbaren §aße bietet Slaum für
mebrete bunbert ißerfoncn. @S lögt ffcg beratt bte £>aße

aut| fût anbete öffentliche Qroecfe p jeber JabreSjeit oer»
roenben. Sieben bet Slettbaße werben bie beßen, gefunben
©taßungen unb bas BerwaltungSgebäube p fieben fomnten.
®aS an bte ©ebäultcbfetten anfctjliefjenbe übtige terrain
wirb als groffe |jlnberntSbabn eingerichtet, auf welcher
gröffere fportliche Slnläffe, fpe^tefl Concours hippiques,
abgebalten werben formen. Unmittelbar angtenjeno an
bas neue Jnfiitut, bas oon bet ©tabt aus auch mit
bem £tam fegt gut p erretchen ift (ßtebalp), erfcgliefft
jich bem Serraturetter bas prächtige Sleitgelänbe auf ben

Çôben pjifchen 3ürichberg unb gotch. — Sie ganp
Slnlage, beten Soften auf tunb 1 äßißion gtanfen oer»

anfchlagt werben, fommt etnem fett langem befiebenben

BebfirfniS ber aufftrebenben ©tabt 8ärid^ unb ibtet
redfjtSfettigen Bororte entgegen unb bärfte nicht nur in
fportltchen, fonbern auch i« BetfebrSfreifen großem Jn-
tereffe begegnen.

SluSbau bet ©aôoertetlnngSaulage in BMntertljur.
®er ©tabtrat oon SBlntertbur beantragt bem ©roffen
©emeinbetat unb bet ©emetnbe bete SüuSbau ber @aS*

oetteilnngSanlage mit 410,000 gt. Softenaufwanb.

SBaffetnetforßung in Äild&bctß (3üri<h). ®er ©e»

meinbetat Kilchberg erteilte ber ©aS* unb äßafferfom-
miffion ben 3luftrag, ißrojefte über oermehrte
aBafferbefdbaffung in befchleunigtem Sempo ftubteten
3U laffen unb bis fpäteftenS btefen ßerbft bem ©emetnbe-

rat präjife Borfdfjläge p unterbreiten.

©tran&öaborojclt in Sietiton (3ürich). 2lmll.3luguft
tagte eine gut befuebte Berfammlung, bte auf 31nlaff eines
fleinern JnitiatiofomiteeS einberufen worben war jwectS
©teßungnabme pr Schaffung eines mobetnen ©iranb*
babe S tn ®tetifon. Schon fett mehr als einem Saht»
jeljnt war burch ben BerfegrS» unb iöeifchönerungSuer»
etn hl" unb wteber bie Siebe oon etner SBabanftalt. Iber
bte ©adhe woßte nie redfjt in glup fommen. 9tun foßen
aber boch aßen ©rnfteS ©chritte eingeleitet werben, bie

nach etner b albigen ißerwirflichung ber Sfbee jtelen.
Sngenieur ®. Siechte legte ber Serfammlung etn fehr
oorteilbafteS ijßrojeft oor, bas bte ©rfteßung beS ©tranb»

babei am rechten Simmatufer oberhalb beS 9BubreS auf

ber |)öbe beS fiatbwalbeS oorfiebt ®aS ißrojeft wut^
febr gönftig aufgenommen. ®ie Serfammlung befteU«

ein elfgliebrigeS Komitee unb betraute eS mit ber 3tu^'

arbeitung etneS ginangterungSplaneS unb mit ben SSö*

arbeiten für ben etforberli^en Sanberwerb. ©S ift
©tünbung einer ©enoffenfehaft oorgefeben. SRan rech^'
etnftmelten mit etnem Softenaufwanb oon runb 100,00^

granfen, ben man teilwetfe burcq SSorfchüffe ber
metnbe unb anberfeits burch ©enoffenfchaftSanteilfdb^
aufjubrhtgen hofft-

©aulifhîè auë fogenannten gaben
jwifeben Unterleb ftnö wteberum oter @tn= unb 3®*
familtenbäufer unter ®ach gebracht worben. ®te 31^!
bauten nehmen tn btefer ©egenb au§ergewöbnlidb
§u unb [«hon ftegen wteber gwei neue Saugefpatt^'
©benfo ifi bie Sla^frage nach 93aulanb in btefem Slapo"

eine gute. 2Benn es tn biefem ®empo fo oorwärtS g«9 '

fo ift tn einigen Sabren ber ganje Ijügelpang überbau'^
@S ift aber auch fojufagen ber einige nabeliegenbe 33<®'

abfehnttt tn ber 9läbe ber ©tabt, wo noch S« günffW
fßretfen 33autanb erböltlich gemacht werben fann. 3W
ift eS erfreulich, ba^ bte gebauten Käufer ben ©baraftj-j
ber alten Sauwetfe aufwetfen, was btefer ©egenb n®?

pgute fommt.

Bauliches auf ©t. ©aßen. (Korr.) ®a§ 4ftöcEigj

©cîbauS äRerf«r $fornbauSftraf3e vis-à-vis bf»

neuen ßlatbaufeS, ba§ bis anbin ©lieferet« unb ©P*®'

tionS^wecfen gebient bot, ifi legtet Sage etngefc^raflt
worben jwedfs SBoinabme umfangreicher Umbauten.
ißarterre unb ber 3®'f^be«ffocE werben ooßftänbig f®*'

auSgeriffeu. ©ro§e moberne SSerfaufS« unb SRag®'

3 in räume foßen eingebaut werben. ®amit oerfch»^
wiebetum ein alteS ©ticfereibauS, um tn etn neujelttwr
BerfaufSbattS umgeroanbelt werben.

©aS Bahnhof' unb SlatbauSquartier bat in ben letP
2—3 fahren eine ganje Slnjabl btefer Itdbtburdbffu®'„
mobetnen SBetEaufSläben erhalten. ®te „fchwetgenbeij.
fUeinfenfterfronten treten nach «nb nach ooßftänbig ju*® '

waS auch einen bebeutenb lebhafteren ©trapenoerfeb*
golge bot. ®te ©efamioeränberung ift etne ganj
teilbafte, gro^ftäbtifdbe.

2ltt§ bem ®t. ©aller « ©tabtötlö. SWit ber
oation beS Çotel Sßalbaßa«®ermtnuS bilbet ber öfW®.

Babnbofplag einen wirfltch oornebmen Slfpeft.
Babnbofpärflt bot tn oofler Berücfjtcbiigung ber
fchaffenen mobernen SSerfehrSanlage tn fetnem
nur gewonnen. Çter ift etwas ©anpS erftanben. ^,j
unb grüne garbenfptele rioaltfteren im luftigen 2iu8t»h
tn bte fdböne ißoftftrajje pr greube ber ©täbter ^etnlabenb bem Befucger. ®er tntenfto=rote ©anb iff v
ft. gallifdger ßtaturfietn, etn permifcgeS ©erntfftg«ffj
(Bertucano) aus ben Steinbrüchen SJlurg am SBaH^w j

Beubau Der îaubftummen Bnftalt Sanbc»^
(Slargau). ®ie grofjratltc&e ßommiffion befcgloff- %o
©roffen Slat ju beantragen, an bie Soften oon 350,'"

granfen beS unbebtngt notwenbigen 9teubaueS ben ®

ber SlnftaltSlettung nadbgefudbten ©taatsbeiirag
100,000 gr. tn etnem SRale, ftatt nach Slegterung^ j
fcglag einen folgen oon 87,500 granfen ober 25°/»^
Baufoften tn oter Jahresraten ju bewißigen, bfl

Saubftummenanftalt mit etner §qpotbef oon lOO^
granfen noch fforf genug belafiet fet unb ber
ftaatlid&e Betrtebsbeitrag oon 10,000 gr. fonft
werben muffte. 3Ran hoffe, baff bte freiwilligen
träge, bte bereits etngeben, 70,000 gr. erretegen to^
2Ber hilft weiter?
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Dolderstraße 94, Z. 7; 32. Prof. Dr. Fr. Medicus,
Einfamilienhaus Schnecksnmannstraße 16. Lageänderung.
Z. 7; 33. Rud. Naegeli, AuLoremise im Schuppen bei
Forchftraße 224, Z. 7; 34. Genossenschaft Weyerhof,
Wohnhäuser Mühlebachftraße 26, 29/Hohlbeinstraße 35,
Abänderungspläne, Z. 8; 35. Genossenschaft Weyerhof/
Benzin- und Petroleum A.-G.- Benzintankanlage bei

Mühlebachstraße 28, Z. 8; 36. Graßhopper-Club, Tennis-
sportgebäude Burghölzlistraße Nr. 15, Abändsrungspläne,
Baubedtngung, Wtedererwägung, Z. 8; 37. Verein Mütter-
und Säuglingsheim Zürich, An-, Um- und Aufbau Wäsche-
reigebäude bei Mühlebachstraße 158, Z. 8.

Ein neues Rettinstttut mit Sportsplatz in Zürich.
Man schreibt der „Züricher Post": Letzte Woche wurde
in Zürich eine Aktiengesellschaft gegründet, deren Zweck
die Pflege und Förderung des Reitsportes und aller da-
mit zusammenhängenden Unternehmungen ist. Die neue

Privat-Reit A.-G., an deren Spitze bekannte Namen des
zürcherischen Pferdesportes stehen, hat an der Peripherie
der Stadt, auf Gebiet der Gemeinde Zollikon, bei der
dortigen Allmend ein großes Terrain erworben und wird
dort ein neues, nach modernen Anschauungen eingerich-
tetes Reitinstitut mit Pferdepension errichten. Die Bau-
pläne sind von den zuständigen Behörden genehmigt und
es soll mit dem Bau demnächst begonnen werden.
Eine Reithalle, die größte ihrer Art in der Schweiz, soll
sowohl dem Unterricht als zur Abhaltung von Kursen
und andern Reitveranstaltungen dienen. Die Galerie
rings im Innern der heizbaren Halle bietet Raum für
mehrere hundert Personen. Es läßt sich derart die Halle
auch für andere öffentliche Zwecke zu jeder Jahreszett ver-
wenden. Neben der Reithalle werden die hellen, gesunden
Stallungen und das Verwaltungsgebäude zu stehen kommen.
Das an die Gebäulichkeiten anschließende übrige Terrain
wird als große Hindernisbahn eingerichtet, auf welcher
größere sportliche Anlässe, speziell Loncours iiippiqass,
abgehalten werden können. Unmittelbar anzrenzeno an
das neue Institut, das von der Stadt aus auch mit
dem Tram sehr gut zu erreichen ist (Rehalp), erschließt
sich dem Terratnretter das prächtige Reitgelände auf den

Höhen zwischen Zürichberg und Forch. — Die ganze
Anlage, deren Kosten auf rund 1 Million Franken ver-
anschlagt werden, kommt einem seit langem bestehenden

Bedürfnis der aufstrebenden Stadt Zürich und ihrer
rechtsseitigen Vororte entgegen und dürfte nicht nur in
sportlichen, sondern auch in Verkehrskreisen großem In-
teresse begegnen.

Ausbau der GaSverteilungsaulage in Wtnterthur.
Der Stadtrat von Winterthur beantragt dem Großen
Gemeinderat und der Gemeinde den Ausbau der Gas-
Verteilungsanlage mit 416,960 Fr. Kostenaufwand.

Wasserversorgung in Kilchberg (Zürich). Der Ge-
meinderat Kilchberg erteilte der Gas- und Wasserkom-
mission den Austrag, Projekte über vermehrte
Wasserbeschaffung in beschleunigtem Tempo studieren

zu lassen und bis spätestens diesen Herbst dem Gemeinde-

rat präzise Vorschläge zu unterbreiten.

Strandbadvrojekt in Dietikon (Zürich). Am 11. August
tagte eine gut besuchte Versammlung, die auf Anlaß eines
kleinern Initiativkomitees einberufen worden war zwecks

Stellungnahme zur Schaffung eines modernen Strand-
bad es in Dtetikon. Schon seit mehr als einem Jahr-
zehnt war durch den Verkehrs- und Verschönerungsver-

à hin und wieder die Rede von einer Badanstalt. Aber
die Sache wollte nie recht in Fluß kommen. Nun sollen
aber doch allen Ernstes Schritte eingeleitet werden, die

nach einer baldigen Verwirklichung der Idee zielen.
Ingenieur C. Liechte legte der Versammlung ein sehr

vorteilhaftes Projekt vor, das die Erstellung des Strand-

bades am rechten Limmatufer oberhalb des Wuhres aus

der Höhe des Hardwaldes vorsieht. Das Projekt wurde

sehr günstig aufgenommen. Die Versammlung bestell«

ein elfgliedriges Komitee und betraute es mit der Aus'

arbeitung eines Finanzierungsplanes und mit den Vol'
arbeiten für den erforderlichen Landerwerb. Es ist A
Gründung einer Genossenschaft vorgesehen. Man rechn^

einstweilen mit einem Kostenaufwand von rund 100,0^
Franken, den man teilweise durch Vorschüsse der A
meinde und anderseits durch Genossenschaftsanteilschel^
aufzubringen hofft.

Bauliches aus Zug. Im sogenannten Faden und

zwischen Unterleh sind wiederum vier Ein- und Zu>e>'

familisnhäuser unter Dach gebracht worden. Die Neu'

bauten nehmen in dieser Gegend außergewöhnlich sta^

zu und schon stehen wieder zwei neue Baugespanne-

Ebenso ist die Nachfrage nach Bauland in diesem Raya"
eine gute. Wenn es tn diesem Tempo so vorwärts geh '

so ist in einigen Jahren der ganze Hügelhang überbaut-

Es ist aber auch sozusagen der einzige naheliegende Ba»'

abschnitt w der Nähe der Stadt, wo noch zu günstig^
Preisen Bauland erhältlich gemacht werden kann. A»B

ist es erfreulich, daß die gebauten Häuser den Charakter
der alten Bauweise aufweisen, was dieser Gegend woh

zugute kommt.

Bauliches aus St. Galleu. (Korr.) Das 4stö<W

Eckhaus Merkur-Kornhausstraße vis-à-vis de»

neuen Rathauses, das bis anh in Stickerei- und Spedt'

tionszwecksn gedient hat. ist letzter Tage eingeschraw
worden zwecks Vornahme umfangreicher Umbauten. Da»

Parterre und der Zwischenstock werden vollständig h^'
ausgerissen. Große moderne Verkaufs- und Mag<^
zin räume sollen eingebaut werden. Damit verschwind
wiederum ein altes Stickereihaus, um tn ein neuzettliO
Verkaufshaus umgewandelt zu werden.

Bas Bahnhof- und Rathausquartier hat in den letzte»

2—3 Jahren eine ganze Anzahl dieser lichtdurchflute«»
modernen Verkaufsläden erhalten. Die „schweigenden

Klàfensterfronten treten nach und nach vollständig zur»«'
was auch einen bedeutend ledhafteren Straßenverkehr Z"

Folge hat. Die Gesamtveränderung ist eine ganz »"

teilhafte, großstädtische.

Aus dem St. Galler-Stadtbild. Mit der RU
vation des Hotel Walhalla-Terminus bildet der öM?.
Bahnhofplatz einen wirklich vornehmen Aspekt. 2)0

Bahnhofpärkli hat in voller Berücksichtigung der «eng.

schaffenen modernen Verkehrsanlage in seinem JA"
nur gewonnen. Hier ist etwas Ganzes erstanden.
und grüne Farbenspiele rivalisieren im luftigen Aus»»

in die schöne Poftstraße zur Freude der Städter ^einladend dem Besucher. Der tntenfiv-rote Sand ist ^
st. gallischer Naturstein, ein permisches Serntfitgê
(Verrucano) aus den Steinbrüchen Murg am Walle»" '

Neubau der Taubstummen-Anstalt Landeê
(Aargau). Die großrätliche Kommission beschloß,
Großen Rat zu beantragen, an die Kosten von 366,"
Franken des unbedingt notwendigen Neubaues den »

der Anstaltsleitung nachgesuchten Staatsbeitrag
100,660 Fr. in einem Male, statt nach Regierung^
schlag einen solchen von 87,500 Franken oder 25°/»^
Baukosten in vier Jahresraten zu bewilligen, da ^
Taubstummenanstalt mit einer Hypothek von 10"-^
Franken noch stark genug belastet sei und der jähkA
staatliche Betriebsbeitrag von 10,000 Fr. sonst erpj,
werden müßte. Man hoffe, daß die freiwilligen
träge, die bereits eingehen, 70,000 Fr. erreichen wer»

Wer hilft weiter?
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